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Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amtes.
Inder Nacht vom 19ten zum 20ten d. Mts. ist dem Freigårtner ChristianReimnitz zu Bankwitz
eine roth und weiß gefleckte Kuh  die roth-e Farbe vorherrschend·!, 8 Jahr alt und gut.genåhrt, gestohlen
worden. Die resp. Ortsbehörden dessKreises werden hiervon mit der» Aufforderung in Kenntniß gesetzt, zur
Ermittelung der Diebe und Wiedererlangung der gestohlenen Kuh thatig mitzuwirken. "

Namfslausz, den 29&#39;. November 1846.
Die Schiedsmäniier des hiesigen Kreises mit Ausnahme der Städte werden hiermit darauf aufmerk-

fam gemacht, daß die Nachweisungen der Geschåfte für das Jahr vom 1. December 1845 bis ultimo d. M.
nach der AmtsblatvVerordnung vom 11. November 1839  �Zlmtäblatt pro 1839 Seite 312.! und nach dem,
im Amtsblatt pro1838 Seite 315 ertheilten Schema spatestens bis zum 15. December c. hierher eingereicht
werden miissen. Im Fall -nichts zu vergleichen gewesen ist, miissen NegativsAnzeigen in gleicher Frist einge-
reicht werden. Namslau, den 30. November 1846.

Die Ortsgerichte werden hiermit angewiesen, eine Nachrveifung der, bei der Provinzial-Land-Feuer-
Societaet durch Wechsel der Besitzer der verficherten Gebäude im 2ten halben Jahrea vorgekommenen Namens-
Veränderungen nach dem, in der Kurrende vom 22. August c. enthaltenen Schema unbedingt bis zum 10.
d. M. hierher einzureichen. Namslau, den _1. December 1846. · ,

Königlicher Landratbs-Amts-Verwefer. v. Wenig-km.
Eine Geschichte vom alten Desfauen

 Bes d; Iu�.! .
«Zåh und sacht« murmelte er mehr als einmal,

,,darum soll mich auch die ganzeJnnung zach finden.
Nichts mit Privilegien, denn reicht man den kleinen
Finger, so nehmen sie gleich die ganze Hand. Privi-
legien find der Krebsschaden des Handels und der
Gewerbe, und wenn ich einmal einen so dummen
Streich machte, so bin ich nicht ficher, daß den andern
Tag wohl gar noch die Juden kamen und ein Gleiches
verlangten. Diese mkissen besonders im Zaume gehal-
ten werden, denn sonst tauchen die Kinder Jsraels
gar so sehr empor und tanzen uns zuletzt auf dem
Kopfe herum. / Hinweg mit diesen Semmelrestem
könnt Sperlinge damit füttern. tWerde Befehl geben,
daß fünftig schakfe Controlle über· die Bäcker geführt
wird, Und Wem! sich die Müller unterfangen; wieder-
um einen Wasserkrakeel anzusangen,.,so sollen sie den-
alten Dessauer kennen lernen. Blind gehorcht und
nicht gemuckst·, fo Fvill ichi�s haben in allen Stauden,
denn unser Emer u? txicht statt Teufels da. Kann
das Vckdammte Raifonniren nicht,leiden, darum sollen
die Niauler gestopft werden, gleichviel�, ob Groß oder
Klein. HabÅfchon Manchem die Nase geputzt und
denke auch noch mit diesen fertig zu werden. Daruni
hiibsch aufgepaßt und mir nichts verschwiegen. Wurst

wieder Wurst. Hast du gefehlt, so erwarte ein Glei-
ches. Dabei bleibt�s, und wer über die Schnur haut
und dann noch Spåhne machen will, dem soll ein
Kreuz-Stern-Sehock-Millionen-Hageldonnerwetter auf
den Pelz fahren.

Als er seinem Herzen Luft gemacht, gab er Befehl,
seineSachen herbeizubringen und die Pferde anzuspan-
nen. Die Diener flogen mit Blitzesschnelle und mehr
denn zwanzig Finger warenbereiH die Knöpfe an den
langen weißen Kamaschen zuzuknopfew Seine Uniform
mit dem schwarzen Adlerorden, soYwie ein alter Man-
tel, der eher einer Mönchskutte ahnlich sah, wurden
herbeigebracht., Er setzte eine schwarze Samnitmutze
auf sein Haupt und ergriff seinen gewaltigen Rohrstockj
aus dessen Ende eins großer Eifenstachel ragte. �-

-«Der Wagen hielt unten am Schloße und begleite:
von feinem Adjutanten stieg derAlte hinein, uin nach
Bernburg zu fahren, wo sich seine Gemahlimund
seineKinder aufhielten. .

Als sie so die� Straße hinabfuhren, sahen seine
Falkenaugen schon von weitem einen Båcker vor sei-
nem Haufe stehen, in bloßen Hemdsårmelm barfuß
und nur mit Pantoffeln bekleidet; Damals arbeiteten
die Meister noch selbst mit und legten Hand an; denn
das Schlaraffenleben war noch nicht« eingerißen, wie
es jetzt viele Båckernieister in großen Stadten führen,
welche auf schwellendem Divan ihren Schmeerbauch



pflegen undso wie der Sultan in Eonstantinopel vom
Divan aus regieren» f « »

: Als-der Wagen sich an dem Backerhause befand,
donnerte derFürst dein Kutscher ein« Mark und Bein
erschütterndes »Halt« zu. _ »

Der Wagen hielt, und mit den, Worten: »Komm
Er ein wenigzu mir herein!" redete der alte Leopold
den verblüfften Bäcker an, der bei dem Anblick des

- Martialifchen faft zufammenhauchte und-vom Scheitel
bis ur Sohle sich in ein stereotypes Eompliment ver-
wan elte. Er faßte sich jedoch ein »Herz und rief:
,,Durchlaucht! barfuß und in Hemdsarmeln, ich will
erst meinen Rock . . .« «

,,Nichts da! herein, in den Karten »und keine Fisse-
matenten gemacht« � Damit schwang er� feinen
Stocke und der Bäckermeistet kroch zum Entsetzen all
der Umftehenden in deiijürstlichen Wagen. « _

Jetzt ging es fort, in Galopp, Backers Gesicht
war blaß wie Mittelmehl, feine Beine hatte er herauf-
gezogen wie-ein Laubfrosch, damit der Stachel des
großen Stockes sie nicht berühre, den der Alte hin
und her stampfte.
z Als sie die Stadt hinterm Rücken hatten, lenkte
bei-Fürst das Gefpråch auf die Bittschrift und erklarte
dem Barfüßler, daßer diesenzAntrag rundweg abfchla-
gen müfse, zumal er- ungnadig vermerket, wie die
Bäcker in letzterer Zeit gar so kleines Brod gebacken
und so Mancher sich ein Vermögen zufa�mmengescharrt,
während andere Handwerker zu. schwimmen und zu
waden hätten, um sich ehrlich durchzuschlagen.

. Der Bäcker wollte den Durchlauchtigsten mit phi-
lofophischen Gründen schlagen, aber da {am er schön
a .n0 «
a ,,Hand vor�s Maul!� rief er ihm fchon nach den
ersteik Worten zu. �� «Mir»[oll Er keine Kinkerlitge
chen vormachen. Wie ich geho.rt, ift Er inir gerade
der Rechtr. Will sein« Haus noch um ein Paar Stock-
werke erhöhen und dem Nachbar die Aussicht versper-
ren; daraus wird Nichts, so wahr ich Leopold heiße.
Hübsch in den Schranken geblieben und nicht gleich
zur Feueresse hinausgefahren,. wenn ein Paar harte
Thaler im Sacke klimmen. Hochmuth kommt vor�m
{satt und Wohlschmecken macht Bettelsäckr. Sage er
dieß auch den Bäckerweibchem die sich brüsten wie ein
Pfau und einhergehen wie die ofdamen. Diable
m�emporte! sie brauchen keine Edel eine in�s Ohrläpp-
chen zu bammeln und in, Reifröcken einherzugehen
Jmmer hübsch bedacht wo man herstammt, ruckwårts
und nicht vorwärts gesehen, damit der Hochmuthsteufcl
nicht so sehr in die Wirthfchaft guckt und am Ende
noch den Küchenineifter Schmalhans ins Haus führt«?

Eine solche Lectivn hatte sich der Båcker nicht trau:
men laßen. Er, der« sonst f
sitzen und durfte bei« all den ittern Pi eiisnicht muck-
sen. Er wiinschte sich tausend-Meilen hinweg, denn
»der alte Desfauer hatte ihm in· seinem Innern einge-
"heigt, als wir�? erganze Kiepen voll Hollundersaftau gelöffelt.»hatte.» �.  s »

»Dann habe ich noch niit den Müllern ein Ei zu
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Monaten, wo

ochmüthi e mußte still-

u1

schälenxk begann der Fiirstz »Da ich weiß, daß Ihr
manchmal mit diesen unter einer Decke steckt, so könnt
Jhr�s ihnen bei nåchsterGelegenheit mit beibringen.
Sagt diesen Wasserpolakem sie sollen sich nicht wieder

» unterstehen und mir den Kopf warm machen mit Pro-
zefsen und andern verdammten Streitigkeiten, bei denen
weiter Niemand fett wird als die Advokatew Sie
denken, es kommt« Jeder so gut weg, wie die in »Jeß-
nitz und Ragune, aber da backen sie Schlifs Sie den-
ken: Geld re iert die Welt! Prost Mahlzeit! da sind
wir auch no da und hier der Bakel, wenn sie die
Schnautzen nicht halten können. Jetzt also wißt Ihr,
wie ich�s halte. Wo nach zu achten. Wenn ich auch
manchmal mit einem Juden oder einem Bauer eine
Raupe mache, mit Euch spaße ich nicht und wenn�s
eininal losbricht, so kommts hahnebiegen. Steigt aus
und merkt Euch das-L«

Der Båcker rückwärfste zum Wagen hinaus und
der Fürst fuhr in Galopp davon. Da stand denn der
Schmeerbauch auf der Haide-, zwei Stunden, von Des-
sau entfernt. Der Wind blies in seine Hemdsärmel
und der Regen fiel herab. Er staiid da, wie Peter
in der Fremde, als der Kreuzweg kommt, hatte nicht
einmal Geld bei sich, um iin nåchsten Wirthshause
einzukehren. Es half Nichts, er mußte in einen sau-
ern �Äpfel beißen, und erst spät, in tiefster Dunkelheit,
langte er in Dessau an. « «

Die Geschichte ging von Mund zu Mund. Das
hochfahrende Wesen des Biickers und Eollegew war
trefflich curirt, nur Etwas wurde größer und della-ich-
tiger � das Brod und die Semmeln.

c  Eingesandt.!
B e w e i s,

daß durch den starken Betrieb der Branntweinbren-
nereien die jetzige Theuerung und dieHungersnoth
bei der ärmeren Bolksklasse herbeigeführt werden muß.

Die KönigL Steuerbeamten zu zNamslau haben
nicht weniger als 23 Brennereien zu revidiren, wovon
jede im Durchschnitt täglich 50 Sack Kartoffeln ver-
braucht. Es werden mithin, in 23 Brennereien �tage
lich 1150"»Sack, monatlichsz34500 Sack und in 6

gebrannt wird, die Summe von
207000 Sack Kartoffeln verbraucht. z

. Rechnet mansdaß der Menschzu feinem Lebens«-
unterhalte jährlich �i6 Sack Kartoffeln verbraucht, sV
könnten von diesen 207000 Sack zu Spiritus ver-
brannten Kartoffeln 34500 Menfchen leben.

ffentlisen Berdingung eines auf 450 RIEM-
25 Sgix 10 Pf. veranschlagten Reparatur-Baues der
hiesigen Schloßbrücke an szden Minde-stfordernden, stebt
am 10. December c. Nachmittags von. 2 bis 4 Uhr
Terniin an, wovon qualisicirte Bauunternehmer mit
dem Bemerken benachiichtiget werden, daß die dieser

kEntreprise zum Grunde gelegten Bedingungen Und
Anschlag, taglich im unterzeichnetjens Amte eingesehen
werden können. .

Namslau, den 26. November 1846.
-K«öniglichesRent-A-mt.
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Nothwendiger Verkauf« ,
Die zum Nachlasse des Bauers Michael Biewald aus, Strehlilå ehörige ·

diction des Unterzeichneten GerichtssAmts SUP NrO. S des Hypvtbeketlbvchks be O etle FWTZZMIMCUQ III-·
stehend aus einem Wohm und Wirthschastsgelzaudw nebst Garten von 1 Morgen 4 �a�tutbettfunb Wiese
von« 141 O..-Ruthen Flächeninhaltz abgefchapt auf 312 Rthlr. 20 Sgr.,
schein und Kaufs-Bedingungen in unserer Registratuzxernzusehenldetä Ferse, soll

a r z

zufolge der nebst Hypotheken-

an� ordentlicher Gerichtsstelle in Nassadel subhastirt werden.
Namslau, den 15. November 1846. _

Das Gerichts-Amt für Nassadel.

«. » - sz » - �f�

» verlegt habe. �

Noch bemerke rch, daß rch

ssNaiiszeslau, ben 4. December 1846.

IF» Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich heute meine in dem Hause Ring
«  «Nko. 215 seit» mehreren Jahren geführte «

Galanteriw und Kurzwaarew
Handlung "n

�in das von bem Herrn Bielschowskyifruher inneegehabte Lokal
« ° Ring N0. 212, der goldnen Krone schrageubey s »� s»

Indem ich zugleich für das mir bisher gütigst geschenkte Vertrauen und Wohlwollen mei-
 nen ergebensten Dank sage, bitte ich höflichst, mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale geneigtesi

» 32 zu bewahren, welches zu rechtfertigen ich stets �bemüht fein werde.- " »  .-
"s « &#39; mein Waarenlager durch direkte Zufeudnugen in  «
�� �g mannigfachen sArtikelu auf das Beste assortirt habe, und dadurch in den Stand
 gesetzt bin, die lnlltgsten Preise zu stellen. �-

Schodstädt

. e am « au « f - 92

rand  ng

_ , Den Liebhabern eines guten lases ·Bier kann
ich das Doppelbier des Herrn Brauer Hoffmann
INOfElbst als kräftig und rvohlschmeckend bestens

empfehlen. 
z », » Ein Biertrinken

Oesterreichische und» tlngarische «
»W«elsche Rasse» �·

Turkrsche Haselnusse,-
M»aronen,

F e et g e n,
alle Sorten gebackene- Pflaumen

emp ehlt billigst zu geneigtser Abnahme «
Te steyersche Stahlpvaaren-Handlung-

E. Krause am Ringe.

u- dem bevorstehenden Weih-
nacktsfefte empfiehlt eine große Aus-
wa l schöney moderner Damenhute
in Band, Seide und Sammtz des-
gleichen alle Arten Spuk und Win-
terhaubem i Kragen, Vorhemdchem
Manschetten u. dgl. zur guttgen
Abnahme ergebenst �
Die Galatfterie-Waaren- und

sDamewPutzhandlung
S. Cohn -

am Ringe neben der Apotheke.

unter «  "Jurisk«



Das Doniinuni Kaulioitz bietet noch eine
DreschgärtnewStells Haus-Mo; 7 « zum Verkaufe
als Freistelle nachdem Mist« gebjote aus. Es gehören -
dazu Ein Morgen ivorzügli e Wiese und Drei Mor-
gen Garten nebst Hofraum Der VerkaufsiTermin
ist auf den « "

Montag den �7. December früh 9 Uhr _
festgesetzt und die Bedingungen einzusehen bei dem
dasigen Wirthschafts-Amte. i

Påckeb

Der Fischverkauf
an den zum DomainemAmt Wallendorf gehörigen
Fischhåltern in .

Skorifchan an der Wähle
findet von Donnerstag den 10. December ab jeden Hwaarenlager habe  neuerdings
Donnerstag statt.

Nicht zu ubersehenl
Einem hohen Adel? und-geehrten Publikum em-

pfehle ich hiermit mein Vergrößertes, wohl assortirtes
Lager von , » ·
Tuch, Buksking 86� Schmttwaren
in den neuesten Dessins und bester Qualität.

Vortheilhafte Einkäuse setzen mich in den«-Stand,
meine geehrten Abnehmer aufs reellsie und billigste
in Hinsicht des Preises und Güte der Waare bedie-
nen an können.   �

Namslau im November 1846.

A. M. kLevy,
am Ringe, vis-ii-vis dem Rathhause

Die dem Unterzeichneten wohlbekannten drei
Privatjågeiy welche es sich zum Geschåft machen, auf
dem Vorwerks- und Deutschmarchwitzer Revier.unbe-
fugter Weise zu jagen um den Anstand zu üben,
werden hiermit ernstlich gewarnigt, ihr ungesetzliches
Handwerk weiter fortzusetzen, widrigenfalls sich die-
selben die daraus entstehenden
Folgen ganz allein beizumessen haben winden.

Nciixnslau, den 27. November» 1846.
- von Mletzkm

im Auftrag«

Holzvserkaup
60 Klaftern ikie ern Asthlolz werden
- f Mittwo «» densz9. December
Vormittags 10 Uhr, beim Naßadler Vor:
werk egettikgleieh baare Bezahlung meist:
bieten vei rauft, wozu Kauflustige ein e-
laden werden» Die los-l. Ortsgeri te

spdes Kreises werden ersucht, dies in den »
Gemeinden bekannt zu mähen;
» Sabifch in Giesdorsi

Linirtess Kanzlei- und Konzeptpapier
zu deutscher an? lateinischer Schrift zum vortheilhaf-
ten Gebxauch fur Schulkinder empfiehlt billigst

» E. W. Wer-neu
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sehr unangenehmen «

Holz-Licitation.
, Das Dominium Bankwiiz, Namslauer

Kreises, wird auf . ·«
den1Z1-. December c.

, Vormittags 10 Uhr
nachbeiiannte Holzsorten meistbietend gegen baare
Bezahlung in einzelnen Abtheilungenberkaufen lassen:

190 Klaftern Buchen Astholz, «
50 Klastern Birken Astholz,
70 Klaftern Erlen Astholz,

700 Klaftern Stock- und Wurzelholz
Der Versammlungsort ist auf dem Schlage bei

der Colonie Grodilz

Mein Galanterie- und Kurz-

wiederum aufs vollståndigste assor-
tirt und empfehle besonders eine
Auswahl schöner, mode-mer Her-
renhspüte in Seide und Filz, Boas,
Muffs, Gla ;�- und- baumwollene

"Handschuhe, gewirkte Schlafschuhe
fur Damen und Herren, moderne
Datnew und Kinderschuhn elastisch
ewirkte Unterziehbeinkleidey e-
rickte wollene Unterziehjacken in:

Damen und Herrn, und eine große
Auswahl hiibscher ·

Kinder-Spielwaaren
zu äußerst billigen Preisen.
Galanteriw und KurziviiaremHandlung

S. Gehn,
am Ringe, neben der Apotheke.

Neue Kalender bei E. Schmidu
Gubitz, deutfchereBolkskalender, mit 120

l

schönen Hol schnitten. · 12-Sgr. 6
Steffetks olkskalendew mitfeinen Stahlstw

chen und Hol schnitten. 12 Sgr. 6 Pf.
Breslauer olkskalendey mit 8 Stahlsticheku

_ 12 CZgr. 6 Pf.
Nieritz� Preußischer Volkskalendeiy mit.

Vielen Holzschnitten i 10 Sgix
Stettiner Volkskalendety mit schönen Stahl-

stichen i » · �10 Sgr.
Der StamnigasL mit Papier durchschossen und

Farbendruckbildern 12 Sgr. 6 Pf.
cszlogauer»Ha·iiskalender, für alle» JtZSUdO 

gr.
Katholifcher Taschen-»und HauskalesniiSer.

ge.
Glåtzer Hauskalendeu 5 Sgn




